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1. Allgemeines, Geltungsbereich 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden kurz „AGB“) regeln sämtliche 
Rechtsbeziehungen zwischen der Münzer Bioindustrie GmbH (im Folgenden kurz 
„Münzer“) und dem Vertragspartner (im Folgenden kurz „Kunde“) betreffend sämtliche 
Lieferungen, Leistungen, Sammlungen, Übernahmen, Entsorgungen, Verwertungen, 
Reinigungen, Behandlungen, Demontagen, Absaugungen und sonstigen Services der 
Division Entsorgung & Industriereinigung. 
(2) Diese AGB gelten nicht nur für das erste Rechtsgeschäft, sondern ausdrücklich auch 
für sämtliche weiteren gegenwärtigen und zukünftigen Vereinbarungen, Aufträge und 
Geschäftsbeziehungen zwischen Münzer und dem Kunden, auch wenn auf diese AGB 
nicht nochmals ausdrücklich Bezug genommen wird. 
(3) Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Geschäftsbedingungen des 
Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn Münzer diesen nicht ausdrücklich 
widerspricht oder Leistungen vorbehaltlos erbringt. Vertragserfüllungshandlungen von 
Münzer gelten nicht als Zustimmung zu abweichenden Bedingungen des Kunden. 
(4) Sofern in diesen AGB von „schriftlich“ die Rede ist, umfasst dies auch E-Mail, 
elektronisch signierte Dokumente sowie eingescannt übermittelte, unterfertigte 
Dokumente, sofern nicht zwingendes Recht eine strengere Form verlangt. 
 
2. Angebote, Aufträge, Vertragsabschluss 
(1) Angebote, Kostenschätzungen, Kalkulationen und sonstige Erklärungen von Münzer 
werden nach bestem Wissen erstellt, sind jedoch freibleibend und unverbindlich, sofern 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 
(2) Angebote von Münzer gelten mangels anderslautender schriftlicher Vereinbarung bis 
auf Widerruf. 
(3) Aufträge des Kunden sind für diesen verbindlich. Ein Vertrag kommt erst mit 
schriftlicher Auftragsbestätigung durch Münzer, mit tatsächlicher Leistungsaufnahme 
oder durch Übernahme des Materials, Abfalls oder sonstigen Leistungsgegenstandes 
durch Münzer zustande. 
(4) Weicht die Auftragsbestätigung von der Bestellung oder Anfrage des Kunden ab, 
gelten diese Abweichungen als genehmigt, wenn der Kunde nicht binnen zwei Werktagen 
schriftlich widerspricht. 
(5) Münzer ist berechtigt, Leistungen ganz oder teilweise durch Subunternehmer oder 
sonstige Erfüllungsgehilfen erbringen zu lassen. 
(6) Münzer behält sich vor, ihr Liefer- und Leistungsspektrum jederzeit zu ändern, soweit 
dadurch laufende Einzelaufträge nicht vertragswidrig beeinträchtigt werden. 
 
3. Mitwirkungs-, Informations- und Warnpflichten des Kunden 
(1) Der Kunde ist verpflichtet, Münzer rechtzeitig, vollständig und richtig über alle für die 
Leistungserbringung relevanten Umstände zu informieren. Dies gilt insbesondere für: 

I. Art, Beschaffenheit, Zusammensetzung, Gefährlichkeit und Herkunft von 
Abfällen, Stoffen, Rückständen, Schlämmen, Flüssigkeiten, Feststoffen und 
sonstigen Materialien;  

II. vorhandene Gefahrenquellen, insbesondere mechanische, elektrische, 
chemische, toxische, korrosive, explosive, brandgefährliche oder sonst 
sicherheitsrelevante Risiken;  

III. örtliche Gegebenheiten, Zugänglichkeit, Tragfähigkeit, Leitungen, Schächte, 
Unterflureinbauten, Ex-Zonen, Absturzgefahren, beengte Räume und 
betriebliche Sicherheitsvorschriften;  

IV. sämtliche für die Durchführung erforderlichen Unterlagen, insbesondere 
Analysen, Sicherheitsdatenblätter, Begleitpapiere, Mengenaufzeichnungen, 
Deklarationen und sonstige Nachweise. 

(2) Der Kunde haftet für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben. Ergeben sich 
nachträglich Abweichungen oder unrichtige Deklarationen, ist Münzer berechtigt, die 
Leistung zu verweigern, zu unterbrechen, neu zu klassifizieren oder Mehrkosten in 
Rechnung zu stellen. 
(3) Der Kunde hat zu gewährleisten, dass die Zufahrt, die Aufstellfläche, die Zugänglichkeit 
der Anlage sowie die im Vorfeld bestellte Dienstleistung ordnungsgemäß und ohne 
vermeidbaren Mehraufwand durchgeführt werden können. 
(4) Sämtliche für die Durchführung des Auftrags erforderlichen behördlichen, 
innerbetrieblichen oder sonstigen Bewilligungen, Genehmigungen, Zustimmungen und 
Freigaben, insbesondere auch verkehrsrechtliche Bewilligungen, Absperrungen oder 
Zustimmungen nach straßenpolizeilichen Vorschriften, sind vom Kunden rechtzeitig und 
auf eigene Kosten einzuholen und Münzer auf Verlangen nachzuweisen. 
(5) Sofern Münzer auf Wunsch, im Auftrag oder im Interesse des Kunden behördliche oder 
organisatorische Maßnahmen, insbesondere Bewilligungen, Genehmigungen, Anzeigen, 
Verkehrsmaßnahmen, Halteverbote, Parkplatzsicherungen oder Absperrungen, veranlasst 
oder koordiniert, sind sämtliche damit verbundenen Kosten, Gebühren, Abgaben und 
Aufwendungen vom Kunden zu tragen und werden gesondert verrechnet. 
(6) Wird Münzer durch unrichtige oder unvollständige Angaben des Kunden ein Schaden 
zugefügt oder entstehen dadurch Mehrkosten, so hat der Kunde Münzer vollumfänglich 
schad- und klaglos zu halten. 
 
4. Behältnisse, Sammelgebinde, Betriebsmittel, Aufstellungsort und 
Verkehrssicherung 
(1) Von Münzer beigestellte Behälter, Sammelgebinde, Container, Fässer, technische 
Betriebsmittel, Saugschläuche, Leitungen, Pumpen, mobile Anlagen und sonstige 
Arbeitsmittel bleiben im Eigentum von Münzer. 
(2) Der Kunde hat diese Gegenstände sorgfältig zu behandeln, vor unbefugtem Zugriff zu 
schützen und ausschließlich widmungsgemäß zu verwenden. 
(3) Die von Münzer zur Verfügung gestellten Sammelgebinde dürfen durch Dritte nur im 
Auftrag von oder mit ausdrücklicher Freigabe von Münzer bewegt, manipuliert oder 
transportiert werden. 
(4) Dem Kunden werden selbstverschuldete Beschädigungen, Verunreinigungen, 
zweckwidrige Verwendungen sowie Verlust von Sammelgebinden, Behältnissen oder 
sonstigen von Münzer beigestellten Betriebsmitteln in Rechnung gestellt. 
(5) Für während der Nutzungsdauer entstandene Schäden durch unsachgemäße Nutzung, 
Überfüllung, Fehlbefüllung, Vandalismus, Witterungseinflüsse oder sonstige aus der 
Sphäre des Kunden stammende Umstände haftet der Kunde. 

(6) Sofern nicht im Einzelfall ausdrücklich anders vereinbart, übernimmt Münzer keine 
Haftung für Reinheit und Dichtheit bereitgestellter Behältnisse. 
(7) Erfolgt die Bereitstellung von Abfällen, Stoffen oder Materialien in Behältnissen des 
Kunden oder eines Dritten, müssen diese den gesetzlichen und technischen 
Anforderungen, wie bspw. Dichtheit und Beschaffenheit, entsprechen. Andernfalls ist 
Münzer berechtigt, die Annahme zu verweigern oder geeignete Behältnisse gegen 
gesondertes Entgelt zur Verfügung zu stellen. 
(8) Der Aufstellungs- und Einsatzort ist Münzer rechtzeitig bekanntzugeben. Zu- und 
Abfahrten sowie Einsatzflächen müssen für die von Münzer eingesetzten Fahrzeuge, 
Maschinen und Geräte geeignet, zulässig und ausreichend gesichert sein. 
(9) Die Verkehrssicherungspflichten am Einsatzort, insbesondere bei Benützung 
öffentlicher oder betrieblicher Verkehrsflächen, obliegen dem Kunden, sofern nicht im 
Einzelfall ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 
 
5. Übernahme, Klassifizierung, Qualität und Eigentumsübergang 
(1) Der Kunde ist für die richtige Zuordnung, Deklaration und Klassifizierung der zu 
übernehmenden Abfälle, Stoffe, Materialien und Anlageninhalte verantwortlich. 
(2) Dies gilt insbesondere für alle gefährlichen Abfälle, Altöle, Batterien, Akkumulatoren, 
Kabel- und Elektroschrott, ölhaltige Rückstände, Schlämme, Abscheiderinhalte, 
Tankinhalte, Schießplatzabfälle sowie Prozess- und Abwässer. 
(3) Der Kunde versichert, dass die von ihm zur Übernahme, Behandlung, Verwertung, 
Entsorgung oder sonstigen Bearbeitung bereitgestellten Abfälle, Stoffe, Materialien und 
Anlageninhalte rechtmäßig in seinem Eigentum stehen oder er aus einem sonstigen 
Rechtsgrund zur Übergabe, Bereitstellung und Überlassung an Münzer berechtigt ist. Der 
Kunde versichert weiters, dass diese nicht aus rechtswidriger oder strafbarer Herkunft 
stammen. Bei Zweifeln an der rechtmäßigen Herkunft oder Verfügungsbefugnis ist Münzer 
berechtigt, die Übernahme oder Leistungserbringung abzulehnen, zu unterbrechen oder 
von geeigneten Nachweisen abhängig zu machen. Der Kunde hält Münzer hinsichtlich 
sämtlicher Ansprüche, Schäden, Kosten, Strafen und sonstiger Nachteile aus einer 
unrichtigen oder unvollständigen Erklärung über Eigentum, Verfügungsbefugnis oder 
Herkunft vollumfänglich schad- und klaglos. 
(4) Soweit Abfälle, Stoffe oder Materialien gefahrgutrechtlichen Vorschriften unterliegen, 
hat der Kunde diese, sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, entsprechend 
den anwendbaren abfall-, transport- und gefahrgutrechtlichen Vorgaben richtig zu 
klassifizieren, zu kennzeichnen, zu verpacken und mit den erforderlichen Begleit- und 
Transportdokumenten bereitzustellen. Gesetzliche Pflichten von Münzer bleiben 
unberührt. Unrichtige, unvollständige oder fehlende Angaben, Kennzeichnungen, 
Verpackungen oder Dokumente berechtigen Münzer zur Zurückweisung, Unterbrechung 
der Leistung oder Verrechnung sämtlicher daraus entstehender Mehrkosten. 
(5) Münzer ist berechtigt, Materialien, Abfälle oder Stoffe zurückzuweisen, 
umzudeklarieren, einer anderen Behandlung zuzuführen oder deren Übernahme von 
zusätzlichen Bedingungen abhängig zu machen, wenn: 

I. die Deklaration unrichtig oder unvollständig ist;  
II. die Stoffe nicht den vereinbarten Spezifikationen entsprechen;  
III. gesetzliche oder technische Voraussetzungen für eine sichere Übernahme 

nicht vorliegen;  
IV. eine Gefährdung von Personen, Sachen, Anlagen oder der Umwelt droht.  

(6) Bestehen Zweifel an der Klassifizierung, Qualität oder Gefährlichkeit, ist Münzer 
berechtigt, auf Kosten des Kunden Proben zu ziehen und Analysen oder 
Laboruntersuchungen durchführen zu lassen. Das Ergebnis ist für die weitere Behandlung 
und Abrechnung verbindlich. 
(7) Erfordert die tatsächliche Beschaffenheit des Materials eine Nachsortierung, 
Sonderbehandlung, Konditionierung, Separierung, Zwischenlagerung, Ersatzvornahme 
oder geänderte Entsorgungswege, ist Münzer berechtigt, sämtliche daraus resultierenden 
Mehrkosten zu verrechnen. 
(8) Erfolgt die Übernahme von nicht gefährlichen oder gefährlichen Abfällen in Fässern, 
Gebinden oder sonstigen Verpackungen, kann die Entsorgung auf Basis des 
Bruttogewichts einschließlich Verpackung abgerechnet werden, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart wurde. 
(9) Das Eigentum an den übernommenen Abfällen, Stoffen und Materialien geht mit 
ordnungsgemäßer Übernahme durch Münzer, soweit rechtlich zulässig, auf Münzer oder 
den von Münzer beauftragten Partner über. Bis zur tatsächlichen Übernahme verbleiben 
Gefahr, Haftung und Verantwortung beim Kunden. 
 
6. Besondere Bestimmungen für Leistungen der Division Entsorgung & 
Industriereinigung 
(1) Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich ausschließlich aus dem jeweiligen Angebot, 
Auftrag, der Leistungsbeschreibung sowie den sonstigen schriftlichen Vereinbarungen der 
Vertragsparteien. 
(2) Der Kunde hat Münzer vor Leistungsbeginn sämtliche für die ordnungsgemäße, sichere 
und gesetzeskonforme Durchführung der Leistung erforderlichen Informationen 
vollständig und richtig bekanntzugeben. Dies betrifft insbesondere Art, Beschaffenheit, 
Zusammensetzung, Menge, Parameter, Rückstände, Kontaminationen, Gefährdungen, 
Betriebszustände, Zugänglichkeit sowie sonstige technische, örtliche oder 
sicherheitsrelevante Umstände des Leistungsgegenstands oder Einsatzorts. 
(3) Soweit für die Durchführung erforderlich, hat der Kunde auf eigene Kosten alle 
notwendigen Vorbereitungs-, Schutz-, Freigabe-, Sicherungs- und sonstigen 
begleitenden Maßnahmen rechtzeitig vorzunehmen, sofern diese nicht ausdrücklich von 
Münzer übernommen werden. 
(4) Weichen die tatsächlichen Verhältnisse, Eigenschaften, Parameter oder 
Einsatzbedingungen von den vom Kunden bekanntgegebenen oder den vereinbarten 
Grundlagen ab, oder treten nicht offengelegte Hindernisse, Risiken, Stoffe, 
Kontaminationen oder sonstige erschwerende Umstände auf, ist Münzer berechtigt, die 
Leistung ganz oder teilweise abzulehnen, zu unterbrechen, anzupassen oder nur zu 
geänderten Bedingungen fortzuführen. Sämtliche daraus resultierenden Mehrkosten trägt 
der Kunde. 
(5) Münzer ist insbesondere berechtigt, Arbeiten unverzüglich einzustellen oder 
Sicherungsmaßnahmen zu veranlassen, wenn im Zuge der Leistungserbringung nicht 
deklarierte gefährliche, explosive, reaktionsfähige oder sonst sicherheitsrelevante Stoffe, 
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Gegenstände oder Umstände festgestellt werden. Sämtliche daraus resultierenden 
Kosten, Stillstandszeiten, Zusatzaufwendungen und Entsorgungskosten trägt der Kunde. 
(6) Soweit die technische Durchführbarkeit oder der Leistungserfolg von der tatsächlichen 
Beschaffenheit des Materials, den örtlichen Verhältnissen oder sonstigen von Münzer 
nicht beherrschbaren Umständen abhängt, schuldet Münzer keinen bestimmten Erfolg, 
sofern Münzer diese Umstände nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. 
 
7. Preise, Abrechnung, Verwiegung und Mehrkosten 
(1) Sämtliche Preise verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, exklusive 
gesetzlicher Umsatzsteuer sowie exklusive allfälliger gesetzlicher Zuschläge, Gebühren, 
Abgaben, Beiträge und sonstiger öffentlicher Lasten. 
(2) Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand, sofern nicht ausdrücklich ein 
Pauschalentgelt, Einheitspreis, Regiesatz oder sonstige abweichende Vergütungsform 
schriftlich vereinbart wurde. 
(3) Die Preisermittlung erfolgt je nach Leistung insbesondere nach Gewicht, Volumen, 
Stückzahl, Kubatur, Regiestunden, Zeitaufwand, Einsatzdauer, Fahrzeugart, 
Analysenergebnis, Stoffklasse, Gefährlichkeitsgrad, Entsorgungsweg oder vereinbartem 
Pauschalentgelt. 
(4) Für die Mengen- und Leistungsbestimmung sind die von Münzer oder von Münzer 
beauftragten Dritten ermittelten Mengen, Verwiegungen, Messungen, 
Stundenaufzeichnungen, Leistungsberichte, Lieferscheine, Begleitpapiere oder sonstigen 
Aufzeichnungen maßgeblich. 
(5) Bei nachträglicher Änderung oder Korrektur einer bereits ausgestellten Rechnung auf 
Wunsch des Kunden ist Münzer berechtigt, eine angemessene Bearbeitungsgebühr je 
Rechnungsberichtigung zu verrechnen. 
(6) Werden vom Kunden einzelne Dienstleistungen aus einem Angebot abgerufen, ohne 
dass diese vor Durchführung der Arbeiten mit dem zuständigen Kundenbetreuer oder 
einer sonst vertretungsbefugten Person von Münzer abgestimmt wurden, ist Münzer 
berechtigt, vor Durchführung dieser Leistungen eine gesonderte Preisvereinbarung zu 
verlangen. 
(7) Münzer behält sich vor, im Falle außergewöhnlicher Marktentwicklungen, erheblicher 
Änderungen von Entsorgungs-, Energie-, Material-, Personal-, Transport- oder 
Fremdleistungskosten sowie bei Änderungen gesetzlicher Rahmenbedingungen oder 
behördlicher Auflagen bestehende Preise neu zu verhandeln oder im Umfang dieser 
Änderungen anzupassen. 
(8) Zusätzlich verrechnet werden insbesondere: 

I. Warte- und Stehzeiten;  
II. Leerfahrten oder Fehlfahrten;  
III. Einsatzabbrüche aus der Sphäre des Kunden;  
IV. Zusatz- und Notfalleinsätze;  
V. Analysen, Probenahmen und Laboruntersuchungen;  
VI. Nachsortierungen, Umklassifizierungen und Sonderbehandlungen;  
VII. behördlich oder sicherheitstechnisch erforderliche Zusatzmaßnahmen;  
VIII. vom Kunden verlangte Dokumentations-, Nachweis- oder 

Administrationsmehraufwände.  
(9) Verursachen der Kunde oder ein Dritter unerwartete Stehzeiten, ist Münzer berechtigt, 
pro angefangener Stunde den jeweils geltenden Regiestundensatz zu verrechnen. 
(10) Über die normale Einsatzzeit inklusive Wegzeit (An- und Abfahrt sowie 
Entsorgungsfahrt) hinausgehende Stunden werden nach den jeweils geltenden 
Zuschlagssätzen verrechnet. Bei tageweisem Einsatz können ab Überschreitung von acht 
Stunden pro Einsatztag Überstundenzuschläge verrechnet werden. 
(11) Kostenvoranschläge sind unverbindlich. Ergibt sich im Zuge der Leistungserbringung 
ein zusätzlicher Aufwand, der bei Auftragserteilung nicht erkennbar war, ist Münzer 
berechtigt, diesen gesondert zu verrechnen. 
 
8. Rechnungslegung, Zahlung, Verzug 
(1) Die Rechnungslegung erfolgt nach Leistungserbringung. Rechnungen sind nach Ablauf 
der vereinbarten Zahlungsfrist ohne Abzug fällig. 
(2) Mangels anderslautender schriftlicher Vereinbarung gelten folgende 
Zahlungsbedingungen: 14 Tage netto. 
(3) Skontoabzüge sind jedoch nur dann zulässig, wenn sie ausdrücklich und schriftlich 
vereinbart wurden und die vollständige Begleichung der jeweiligen Rechnung innerhalb 
der gewährten Frist erfolgt. Bei Verzug, auch nur mit einer Zahlung, entfällt eine 
vereinbarte Skontoberechtigung. 
(4) Eingehende Zahlungen werden zuerst auf Kosten, sodann auf Zinsen und zuletzt auf 
Kapital angerechnet. 
(5) Sämtliche Zahlungen haben in Euro zu erfolgen. Wechsel und Schecks werden nicht 
akzeptiert. Banküberweisungen gelten erst mit Eingang auf dem von Münzer 
bekanntgegebenen Konto als geleistet. 
(6) Beanstandungen von Rechnungen sind binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
schriftlich geltend zu machen, widrigenfalls die Rechnung als anerkannt gilt. 
(7) Bei Zahlungsverzug ist Münzer berechtigt, gesetzliche Verzugszinsen sowie sämtliche 
Mahn-, Inkasso-, Rechtsanwalts- und sonstige zweckentsprechenden Betreibungskosten 
zu verrechnen. 
(8) Im Fall des Zahlungsverzuges oder begründeter Zweifel an der Bonität des Kunden ist 
Münzer unbeschadet sonstiger Rechte berechtigt, 

I. Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen,  
II. weitere Leistungen bis zur vollständigen Zahlung auszusetzen,  
III. bereitgestellte Sammelgebinde, Behälter oder sonstige Betriebsmittel 

abzuziehen,  
IV. vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten.  

(9) Die Aufrechnung durch den Kunden mit Gegenforderungen ist ausgeschlossen, sofern 
diese nicht rechtskräftig gerichtlich festgestellt oder von Münzer ausdrücklich schriftlich 
anerkannt wurden. Zurückbehaltungsrechte des Kunden werden ausgeschlossen. 
 
9. Leistungstermine, Richtzeiten und Leistungsstörungen 
(1) Das Leistungsdatum bzw. der Leistungszeitpunkt erfolgt mangels anderslautender 
Vereinbarung nach telefonischer oder schriftlicher Vereinbarung. 
(2) Von Münzer genannte Termine, Fristen, Abholzeiten oder Einsatzzeiten sind, sofern 
nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet, unverbindliche Richtwerte. 

(3) Leistungsunterbrechungen oder Verzögerungen, die auf Umstände außerhalb des 
Einflussbereiches von Münzer zurückzuführen sind, begründen keine Haftung von Münzer. 
Dies gilt insbesondere bei Verkehrsbehinderungen, Witterung, technischen Gebrechen, 
behördlichen Maßnahmen, fehlender Zugänglichkeit, fehlenden Freigaben, Wartezeiten, 
Sicherheitsvorfällen oder sonstigen Umständen aus der Sphäre des Kunden. 
(4) Münzer ist berechtigt, Leistungen aus wichtigem Grund abzubrechen oder zu 
verschieben, insbesondere wenn die sichere oder gesetzeskonforme Durchführung nicht 
gewährleistet ist. 
 
10. Gewährleistung, Mängelrüge, Schadenersatz und Haftung 
(1) Der Kunde hat die von Münzer erbrachten Leistungen unverzüglich nach 
Leistungserbringung zu prüfen und allfällige Mängel oder Beanstandungen binnen drei 
Tagen schriftlich unter genauer Bezeichnung des Mangels mitzuteilen. Unterlässt der 
Kunde die fristgerechte Rüge, sind Gewährleistungs-, Schadenersatz-, Irrtums- und 
sonstige Ansprüche ausgeschlossen. 
(2) Münzer haftet, ausgenommen für Personenschäden, nur für vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursachte Schäden. Das Vorliegen grober Fahrlässigkeit hat der Kunde zu 
beweisen. 
(3) Die Haftung von Münzer für leichte Fahrlässigkeit, entgangenen Gewinn, mittelbare 
Schäden, Folgeschäden, Produktionsausfälle, Betriebsunterbrechungen, 
Mangelfolgeschäden und reine Vermögensschäden ist, soweit gesetzlich zulässig, 
ausgeschlossen. 
(4) Im Fall berechtigter Mängelrügen ist Münzer nach eigener Wahl zur Verbesserung, 
Nachholung, Austausch oder angemessenen Preisminderung berechtigt. 
(5) Jegliche Haftung von Münzer ist der Höhe nach mit dem Nettoauftragswert des 
betroffenen Einzelauftrages begrenzt; bei Dauerschuldverhältnissen mit dem 
Nettojahresentgelt des betroffenen Vertragsverhältnisses. 
(6) Sämtliche Ansprüche des Kunden aus welchem Rechtsgrund auch immer verjähren 
spätestens sechs Monate ab Leistungserbringung, soweit zwingendes Recht nichts 
anderes vorschreibt. 
(7) Schadenersatzansprüche wegen Beschädigungen, die angeblich durch Fahrzeuge, 
Geräte, Schläuche, Behälter oder sonstige Betriebsmittel von Münzer verursacht wurden, 
sind binnen acht Tagen schriftlich geltend zu machen; andernfalls gelten sie als verfallen. 
 
11. Vertragsdauer und Kündigung 
(1) Sofern nicht im Einzelfall anders vereinbart, beginnt das Vertragsverhältnis mit 
Vertragsabschluss und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
(2) Dauerschuldverhältnisse können unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalendervierteljahres schriftlich gekündigt werden. 
(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn: 

I. der Kunde wesentliche Vertragspflichten verletzt;  
II. der Kunde unrichtige oder unvollständige Angaben zu Gefährdungen, 

Materialien oder Abfällen macht;  
III. der Kunde mit Zahlungen in Verzug gerät;  
IV. die sichere oder gesetzeskonforme Leistungserbringung nicht mehr 

gewährleistet ist;  
V. über das Vermögen des Kunden ein Insolvenzverfahren eröffnet oder 

mangels kostendeckenden Vermögens nicht eröffnet wird. Zwingende 
gesetzliche Bestimmungen bleiben unberührt. 

(4) Bei Vertragsbeendigung sind die von Münzer beigestellten Behältnisse, 
Sammelgebinde und Betriebsmittel unverzüglich und in ordnungsgemäßem Zustand 
zurückzustellen. Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nicht nach, ist Münzer berechtigt, 
die Kosten der Rückholung sowie allfällige Reinigungs-, Reparatur- und Ersatzkosten zu 
verrechnen, soweit diese durch die verspätete, unterlassene oder nicht ordnungsgemäße 
Rückstellung verursacht wurden. 
 
12. Höhere Gewalt 
(1) Höhere Gewalt liegt vor, wenn ein von außen kommendes, unvorhersehbares und auch 
durch zumutbare Maßnahmen nicht abwendbares Ereignis die Leistungserbringung ganz 
oder teilweise verhindert oder unzumutbar erschwert. 
(2) Dazu zählen insbesondere Naturkatastrophen, Unwetter, Hochwasser, Brand, 
Explosion, Krieg, Terror, Unruhen, Streik, Epidemie, Pandemie, behördliche Maßnahmen, 
Energieausfälle oder Ausfälle von Verkehrs-, Entsorgungs- oder 
Kommunikationsinfrastruktur. 
(3) Für die Dauer der höheren ist sowohl Münzer als auch der Kunde von den betroffenen 
Leistungspflichten befreit. Fristen verlängern sich angemessen. Die von einem Ereignis 
höherer Gewalt betroffene Partei hat die andere Partei unverzüglich in Textform über den 
Eintritt des Ereignisses, dessen voraussichtliche Dauer sowie darüber zu informieren, 
welche konkreten Leistungen hierdurch betroffen sind oder voraussichtlich betroffen sein 
werden. 
(4) Dauert ein Ereignis höherer Gewalt länger als drei Monate an, sind beide 
Vertragsparteien berechtigt, das betroffene Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund 
schriftlich zu beenden. 
 
13. Vertraulichkeit & Compliance  
(1) Der Kunde verpflichtet sich, vertrauliche kaufmännische, technische und betriebliche 
Informationen von Münzer, die ihm im Zusammenhang mit der Vertragsdurchführung 
bekannt werden, vertraulich zu behandeln, sofern diese nicht offenkundig oder allgemein 
zugänglich sind. 
(2) Der Kunde erkennt den Verhaltenskodex für Geschäftspartner:innen von Münzer an 
und verpflichtet sich zu dessen Einhaltung, abrufbar unter: https://muenzer.com/at-
de/unternehmen/code-of-conduct  
 
14. Änderung der AGB 
(1) Münzer ist berechtigt, diese AGB zu ändern, sofern die Änderung sachlich 
gerechtfertigt und dem Kunden zumutbar ist. 
(2) Änderungen werden dem Kunden in Textform bekanntgegeben. Widerspricht der 
Kunde nicht binnen 30 Tagen ab Zugang der Mitteilung schriftlich, gelten die Änderungen 
als genehmigt. 

https://muenzer.com/at-de/unternehmen/code-of-conduct
https://muenzer.com/at-de/unternehmen/code-of-conduct
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(3) Widerspricht der Kunde fristgerecht, bleiben die bisherigen AGB aufrecht; Münzer 
bleibt in diesem Fall berechtigt, das Vertragsverhältnis unter Einhaltung der vertraglichen 
oder gesetzlichen Fristen zu kündigen. 
 
15. Schlussbestimmungen 
(1) Es gilt ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss seiner 
Verweisungsnormen sowie unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
(2) Für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis 
wird, soweit gesetzlich zulässig, die ausschließliche Zuständigkeit des sachlich 
zuständigen Gerichts in Graz vereinbart. 
(3) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar 
sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit und Durchführbarkeit der übrigen Bestimmungen 
davon unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt 
diejenige wirksame und undurchführbare Bestimmung als vereinbart, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen Bestimmung möglichst nahekommt. 
(4) Die Abtretung von Rechten oder Ansprüchen des Kunden aus dem Vertragsverhältnis 
an Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von Münzer. 
(5) Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten des Kunden, 
insbesondere über Art, Umfang und Zwecke der Verarbeitung sowie über die dem Kunden 
nach der DSGVO bzw. dem österreichischen DSG zustehenden Rechte, sind in der jeweils 
geltenden Datenschutzerklärung von Münzer enthalten, die auf der Website von Münzer, 
unter https://muenzer.com/at-de/datenschutz, abrufbar ist. 
 
 

https://muenzer.com/at-de/datenschutz

